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Das Projekt „Lebensmittel fairteilen statt verschwenden – LeMiFair“ ist ein nieder-
sachsenweites, wissenschaftliches Projekt (2022 – 2024). Ziele des Projekts sind u. a. 
die Identifikation relevanter ökologischer, sozialer und ökonomischer Potentiale zur 
Vermeidung von Lebensmittelverschwendung entlang ausgewählter Wertschöpfungs-
ketten und die Stärkung der Tafeln. Auf Basis von bestehender Literatur, den qualitativen 
Ergebnissen aus Expert*inneninterviews, Runden Tischen und Fokusgruppen sowie an-
hand einer quantitativen Erhebung wurden neun Handlungsempfehlungen formuliert.

PROFESSIONALISIERUNG  
UND DATENTRANSPARENZ

Die strukturelle Professionalisierung der Warenströme entlang 
der Lebensmittelweitergabe.

Die Lebensmittelweitergabe über Tafeln und andere Organisationen basiert bislang auf 
überwiegend informellen Beziehungen und wenig strukturierter Datenerhebung. Es gibt 
wenig belastbare Daten über die Warenströme und Auswirkungen der Lebensmittelwei-
tergabe. Eine strukturelle und flächendeckende Datenerhebung durch professionalisiert 
Prozesse soll valide Datenbasis und mehr Transparenz schaffen. 

Erhebung der Warenströme: Strukturelle Datenerhebung aller anfallenden Lebensmittel-
überschüsse durch verbesserte Berichtspflicht entlang der gesamten Wertschöpfungs-
kette und insbesondere der Warenströme zu den Tafeln und Verteilzentren. 

Etablierung digitaler Hilfsmittel: Zur Unterstützung der strukturellen Datenerhebung 
wird die Einführung digitaler Hilfsmittel und Prozesse, z. B. in Form von App-Lösungen 
wie die eco-Plattform, empfohlen. Anwender*innen sollen in der Handhabung unter-
stützt werden.

Erhebung der ökologischen Auswirkungen: Die Lebensmittelweitergabe trägt auf der 
einen Seite durch die Reduzierung von Lebensmittelabfälle dazu bei, dass Ressourcen 
optimaler genutzt werden. Auf der anderen Seite ist unklar, welche weiteren ökologi-
schen Auswirkungen, aufgrund der Lebensmittelweitergabe z. B. durch erweiterte Lo-
gistikprozesse, möglich sind.

Weitere Informationen unter:
www.hs-osnabrueck.de/studium/studienangebot/
bachelor/oekotrophologie-bsc/forschung-in-der-oekotrophologie/
lebensmittel-fairteilen-statt-verschwenden/

https://www.hs-osnabrueck.de/studium/studienangebot/bachelor/oekotrophologie-bsc/forschung-in-der-oekotrophologie/lebensmittel-fairteilen-statt-verschwenden/

